
äder

nu

gale Rontog
J äm

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

49 Sitzung vom 4 März 1 Uhr
aus iſt ſchwach beſetzt

undesrathstiſch Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
griegsminiſter General v Goßler

Auf der Tagesordnung ſteht die ort betr Errichtung
eines bayeriſchen Senats am oberſten Militärgerichtshof in

inW Dr Schädler Centr Die bayeriſche Volksvertretung
halte an dem militäriſchen Reſervatrecht Bayerns feſt und ſehe

dem vorliegenden Geſetzentwurf nicht eine völlige Wahrung
deſſelben weil kein beſonderer bayeriſcher Gerichtshof ſondern nur
in Senat am oberſten Militärgericht geſchaffen werden ſolle

Auterdem ſolle dieſer Gerichtshof in Berlin errichtet werden
Ferner fehlten in dem Geſetz Kautelen daß etwaige Aende
Angen nur unter der Zuſtimmung Bayerns erfolgen könnten
His jetzt ſei er daher nicht in der Lage für das Geſetz ſtimmen
zu können
eichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch möchte dem Herrn
gorredner erwidern daß bei den verbündeten Regierungen volles
Finverſtändniß darüber beſteht daß eine etwaige ſpätere Aende
rung dieſes Geſetzes ſofern dieſelbe nothwendig ſein ſollte nicht
ohne eine neue Vereinbarung mit Bayern getroffen würde da
der vorzulegende Geſetzentwurf ja auch wie ſich aus der Be
gründung ergiebt auf einer Vereinbarung mit dieſem Bundes
ſtaate beruht Beifall

Abg Frhr v Hertling Cenkr giebt der Hoffnung Ausdruck
daß dieſe Erklärung die Bedenken des Abg Schädler beſchwich
tigen werde Der Geſetzentwurf beruhe auf einer Vereinbarung
und bei einer ſolchen würden naturgemäß nicht alle Wünſche
befriedigt Aber man müſſe doch zugeben daß Bayern ein großes
Zugeſtändniß gemacht werde da jetzt auch in der Reviſionsinſtanz
bayeriſche Soldaten nur vor einen aus Bayern beſtehenden
Gerichtshof kämen eMeinung des bayeriſchen Volkes das immer noch an dem Reſervat
recht feſthalte Opfer gebracht man müſſe ihm aber dankbar ſein
daß er im Hinblick auf das große Ganze dieſe Opfer nicht geſcheut
hätte Beifall

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Graf Lerchenfeld Die
Bemerkungen des Abg Dr Schädler veranlaſſen mich zu einer
kurzen Erklärung Es iſt bekannt daß die bayeriſche Regierung
ſtets auf dem Standpunkte geſtanden hat daß Bayern in dieſer
Sache ein Reſervatrecht beſitzt Dieſer Standpunkt iſt bei allen
Vorgängen feſtgehalten ſowohl bei den erſten kommiſſariſchen
Berathungen im Kriegsminiſterium als auch ſpäter bei den Ver
handlungen im Bundesrath und im Reichstag Die bayeriſche
Regierung ſteht auch heute noch auf demſelben Standpunkte daß
ein Reſervatrecht beſteht und gewahrt werden müſſe Sie iſt
aber der Meinung daß Bayern in dem vorliegenden Geſetz
entwurfe gewährt worden iſt was nach gegenſeitiger Ueber
zeugung mit Rückſicht auf die beſondere Stellung der bayeriſchen
Armee gewährt werden konnte ohne daß Bayern ſeinen grund
ſätzlichen Standpunkt verlaſſen und ohne daß es ein Recht
irgendwie auſgegeben hätte Der Reichskanzler hat bereits ge
ſagt daß eine etwaige ſpätere Aenderung nur mit Zuſtimmung
Bayerns erfolgen könne Dadurch iſt von ihm ausdrücklich der
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Vertragscharakter betont worden und darin iſt die Garantie
d verlangen kann im vollen Maße
Beifall
Abg Dr Baſſermann nl ſpricht ſeine Freude über den

Entwurf aus der die letzten Schwierigkeiten der großen nationalen
Geſetzgebung der Militärſtrafprozeßordnung ans dem Wege
räume Er bitte den Geſetzentwurf ſofort in zweiter Leſung
anzunehmen Beifall

Abg Graf Bernſtorff Lauenburg Rp ſpricht namens ſeiner
Partei ſeine Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurfe aus
Dieſelbe Erklärung geben der Abg v Standy für die kon
ſervative Partei und Abg Dr Hermes für die freiſinnige
Volkspartei ab

Der Geſetzentwurf wird hierauf in erſter und zweiter Leſung
gegen die Stimmen des bayeriſchen Centrums mit Ausnahme
des Abg v Hertling unverändert angenommen

Die Berathung des Militär Etats wird hierauf fortgeſetzt
Beim Kapitel Militärgeiſtlichkeit plaidirt Abg Dr Lingens

Etr für Verbeſſerung der Militärſeelſorge
Beim Kapitel Gonvernenure Platzkommandanten rügt Abg

Bebel daß der Kommandant von Altona den Soldaten den
Beſuch des Karl SchnlzeThegaters verboten habe weil daſelbſt
auch die enden der Freien Bühne ſtattfänden Dies
ſei um ſo auffallender als dieſe dramatiſche Geſellſchaft durchaus
keine ſozialdemokratiſche ſei Auf der Bühne ſei ein Stück auf
geführt worden das den Sohn des regierenden Bürgermeiſters
von Hamburg zum Verfaſſer hatte
Generalmajor v d Boekh Der Heeresverwaltung ſei die

Sache erſt in den letzten Tagen ſchriftlich zugegangen ſie werde
ie unterſuchen Freilich werde der Kommandant von Altona

ſeine Gründe zu dem Verbot gehabt haben
Abg Bebel Letzterer Zuſatz bedente ſchon eine Vorein

genommenheit der Heeresverwaltung
Zum Kapitel der Ausgaben Geldverpflegung der Truppen be

gründet Abg Graf Kanitz konſ folgende von den Abgg Graf
ismarck Bohlen u Gen eingebrachte Reſolution

Den Reichskanzler zu erſuchen das Dienſteinkommen der
Zahlmeiſter und Militärroßärzte den für die anderen Militär
beamten zu gewährenden Gehaltsverbeſſerungen entſprechend
bald thunlichſt zu erhöhen
rer weiſt insbeſondere auf die höheren Einkommen dieſer

ilitärbeamten in Bayern hin
Seine Partei könne auf dieſe An

enthalten

re Dr Lieber Ctr
ba zunächſt nicht eingehen da im großen Ganzen die Ge

Zerhöhungen der Beamten abgeſchloſſen ſeien Wo ſollen
treg die Steuerzahler bleiben Jeder müſſe ſich nach der Decke
u en und die Beamten müßten doch ſtets an die großen Vor
de nibrer Stellung namentlich an die gewährte Sicherheit

un Soffmann Backnang ſüdd Vp tritt der Reſolution bei
ar ildert dann eingehend die ſchlechten Verhältniſſe der Roß
9 äte an die fortdauernd die größten Anſprüche geſtellt würden
t ner wünſcht einen anderen Titel für die Roßärzte Das

Roß an ſich ſei ein edles Thier aber zehn Jahre lang Roßarzt
u beißen halte kein Pferd aus Heiterkeitd Eru Halt i hoffe daß dieKrisminiſterien ſeinen Anregungen Folge geben werden ſonſt

t el Jahre mit ſolcher Rede kommen Heiterkeit
Dr Ab T Paaſche ul Er ſtehe auf dem Standpunkte des
endlich er daß in den Aufbeſſerungen der Beamtengehälter
Schrane Stillſtand eintreten müſſe ſonſt ſchaffe man eine
mat de ohne Ende Nur in den dringendſten Fällen könne

Na usnahmen machen

orgſame Erwä d üſſ Reichsgung das müſſe man aber dem Reichsa erlaſſen Für die Reſolution könnten ſeine Freunde

Jog MüllerS Vp Er i ide Sagan freiſ Vp Er ſtehe im weſentlichen aufe Sandpunkte wie der Vorredner Ein dringender
nicht vor abbie liege bei den Zahlmeiſtern und Roßärzten
ſonſtigen H u Reſolution ſiehe in ſchroffem Widerſpruch zu der
2 nen 9 eng der konſervativen Partei in der Frage der
dir Vidaet ter Antiſ bedauert daß die Reſolution nicht inSpa eAonuniſſton verhandelt worden ſei und daß Abg Graf

Abg p gen heute dieſelbe nicht perſönlich begründet habe
ardorff Rp hält auch dieſe ewige Schraube der

Der Prinzregent hätte freilich nach der

ätzte en ings erfordern die Anſprüche der Zahlmeiſter und Roß V
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Erhöhung der Beamtengehälter für ſchädlich und warnt davor
daß die Parteien fortwährend bald dieſe bald jene Beamten
kategorie aufbeſſern wollen Möge der über ſolche inzwe J Leſung eingebrachte Reſolution einfach zur Tagesordnung
übergehen

Abg Graf Kanitz konſ Bei aller Sorgfalt könne es vor
kommen daß eine Beamtenklaſſe bei den Aufbeſſerungen ver
geſſen werde Die Reſolution ſei erſt nach Abſchluß der Be
rathungen der Budgetkommiſſion nach ernſter Erwägung ab
gefaßt und eingebracht Die Konſervativen haben bisher an
dieſer Schraube nicht gedreht

Nach einigen Bemerkungen des Referenten Abg Grafen Roon
wird die Reſolution abgelehnt

Beim Titel Mannſchaften befürwortet Abg Gröber Ctr
eine Beſſerſtellung der Militärkapellmeiſter

Generalleutnant v d Boekhkſagt Berückſichtigung zu obwohl
die Gehälter der Kapellmeiſter bereits aufgebeſſert ſeien

Beim Kap Naturalverpflegung ſpricht Abg Herold Ctr
den Wunſch aus daß die Proviantämter ſo viel als möglich direkt
von den Landwirthen kaufen ſollen erkennt aber an daß hier
ſchon die Militärverwaltung Beſſerung geſchafft habe
Abg Dr Oertel konſ ſchließt ſich dem Wunſche an und

bittet die unteren Organe immer mit genügenden Jnſtruktonen
über den direkten Einkauf anzuweiſen Redner bringt noch
einzelne Beſchwerden vor

Generalmajor v Heeringen Die Militärverwaltung ſtehe
den Wünſchen der Vorredner ſympathiſch gegenüber aber die
Finanzlage müſſe auch berückſichtigt werden Die Centralmarkt
kommiſſion ſetze die Preisgrenzen feſt Die Proviantämter
hätten ſtrengen Befehl in erſter Linie von den Produzenten zu
kaufen und würden hierbei ſowohl von der Jntendantur wie
von den Kommiſſaren des Kriegsminiſteriums kontrollirt

Abg Szmula Ctr wünſcht für die Proviantämter mehr
Freiheit im Einkauf und führt ebenfalls einige ſpezielle Be
ſchwerden an

Der Titel wird bewilligt
Abg Schrempf tritt bei einem folgenden Titel für Ver

wendung des ungebleichten Zuckers bei der Mannſchafts
ernährung ein

Beim Titel Bekleidungsämter ſpricht Abg Jacobskötter
ſeine Freude darüber aus daß bei den Bekleidungsämtern jetzt
auch bürgerliche Handwerker beſchäftigt werden ſollen Die
Kwoikurrenz der Militärſchneider ſei unerträglich Aehnlich liege
es mit den Schuhmachern

Generalmajor v Heeringen Man müſſe abwarten wie der
Verſuch ſich bewähren werde Ganz entbehren könne man die
Militärhandwerker nicht bei einer Mobilmachung ſeien ſie
ſehr wichtig

Bei Kap 27 Garniſonverwaltung und Servisweſen tritt
Abg Werner Antiſemit für BVeſſerſtellung der Kaſernen
Jnſpektoren ein

Referent Graf Roon bedauert daß Abg Werner dieſen
Wunſch nicht in der Budgetkommiſſion vorgebracht habe

Beim nächſten Titel Garniſonen treten die Abgg Graf
Roon und v Frege konſ für die Erhaltung der kleinen
Garniſonen ein um auch hier der Landflucht entgegenzutreten

Kriegsminiſter v Goſtler Prinzipiell theile er den Stand
punkt der Vorredner Der Grund der Einſchränkung der
kleinen Garniſonen liege darin daß die Truppen nach den
Grenzen vorgeſchoben werden müſſen Hinſichtlich der kleinen
Garniſonen geſchehe alles was im militäriſchen Jntereſſe
möglich ſei

Zu Kap 37 Tit 15 begründet Abg Pauli Antiſ eine von
ihm in Gemeinſchaft mit einigen Konſervativen und Antiſemiten
geſtellte Reſolution den bei den Artillerie Konſtruktionsburegus
auf Diäten angeſtellten Technikern Zeichnern Ausſicht auf feſte
Anſtellung durch Umwandlung eines Theiles ihrer Stellen in
etatsmäßige unter Erhöhung des Gehalts zu geben Zweitens
die in Kgl Jnſtituten beſchäftigten Hilfsſchreiber den Garniſon
bauſchreibern gleichzuſtellen unter Erhöhung ihres Tagelohnes

Kriegsminiſter v Goſtler Er könne zu der Reſolution heute
natürlich nicht Stellung nehmen Mit den Aufbeſſerungen der
einzelnen Kategorien von Beamten ſollte man doch hier vor
ſichtiger ſein denn ſie ermuntern ſchließlich nur die Agitationen
und erregen den Neid anderer Beamtenklaſſen

Abg Dr Lieber Etr ſpricht dem Kriegsminiſter ſeinen Dank
für dieſe Worte aus Man ſollte es vermeiden in ſo ſpäter
Stunde ſo große Reſolntionen einzubringen Er bitte dieſelben
abzulehnen

Beim Titel Munition rügt Abg Bebel daß durch Platz
patronen alljährlich zahlreiche Unfälle unter den Mannſchaften
vorkommen Er empfehle anſtelle der jetzigen Patronen das
Syſtem Neibnitz das ſich in Belgien bewährt habe Redner be
ſpricht dann noch die ſog Pulverringbildung

Generalmajor v d Voekh Die jetzige Platzpatrone ſei ein
durchaus brauchbares Material Verletzungen werden hierbei
immer vorkommen Er glaube daß Abg Bebel in ſeine Unfall
zahlen die Zahl der Selbſtmorde aufgenommen habe Die
Reibnitz ſche Patrone habe ſich bei den Prüfungen nicht be
währt Eine Ausbeutung der Heeresverwaltung durch Pulver
fabriken finde abſolut nicht ſtatt S

Der Reſt des Ordinariums bis auf die einmaligen Ausgaben
wird ohne Debatte erledigt

et Autrag des Abg Dr Lieber wird Vertagung be
oſſen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr 3 Leſung des G E
betr den bayr Senat Militäretat und andere Etats

Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Thielen u a
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fort

geſetzt beim Extraordinarium
Beim Titel Zur Umgeſtaltung der Eiſenbahnanlagen in

Hamburg fernere Rate 4 Millionen Mark bemerkt
Abg Mohr ul Durch die neuen Bahnhofsanlagen würden

Hamburgs Verkehrsverhältniſſe noch weiter begünſtigt Altona
habe einen neuen Hafen bekommen aber für dieſen Hafen fehle
der Verkehr Eine Abhilfe könne nur dann eintreten wenn die
Frachtſätze von Altona aus auf denſelben niedrigen Satz ge
bracht würden wie von Hamburg aus

Abg Graf Moltke fk wünſcht eine beſſere Verbindung
zwiſchen Hamburg und ſeinen Vororten Namentlich empfehle
ſich auch die Anlegung von beſonderen Vorortgleiſen

Miniſter Thielen erwidert man werde die Anregung des
orredners erwägen
Die Titel Vorortgleiſe von Berlin nach Großlichterfelde

2 Mill Mark und Zum Grunderwerb für den Ausban der
Berlin Görlitzer Bahn auf der Strecke von der Berliner Ring
bahn bis zur Station Grünau und für den Ausbau der An
ſchlußbahn von Rixdorf nach Niederſchönweide Johannisthal

n Rate 1 Million Mark werden mit einander ver
unden
Abg Ring konſ befürwortet die Ausdehnung des Vorort

verkehrs auf der Anhalter Bahn bis Trebbin
Geheimrath Schnltz erwidert daß hierüber bereits Verhand

lungen ſchwebten
Abg Goldſchmidt frſ Vp beklagt ſich darüber daß in der

Nähe des Görlitzer Bahnhofs eine ganze Reihe von Straßen zu
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an r gibt die durchgebrochen werden müßten
a ſie den kehr ſehr ſtörtene ehe erwidert die nung dieſes Wunſ

W zu oſtwieli ſein ſei überdies Sache der Intereſſenten
und der StadtAbg Goldſchmidt frf Vp Es ſei zu viel verlangt daß
die Stadt die Koſten für die durch fiskaliſche An
lagen den Segen ſolle

ie Titel werden bewilligt 4Abg Nadbyl Ctr wünſcht doppelte Gleiſe auf dem Bahn
hof zu Neiße damit der Perſonen und Güterverkehr getrennt
wird Redner führt Klage über die Verzögerung des Umbaues
des Oberſchleſiſchen Bahnhofs in Breslau und weiſt darauf
hin daß die ine der Stadtverbindungs
bahn in Breslau zu fiskaliſch verfahreMiniſterialdirektor Schultz bemerkt daß der Oberſchleſiſche
Bahnhof in Breslau vorausſichtlich in dieſem Sommer fertig

eſtellt fein würdeWeh Die Zur Erweiterung des Bahnhofes Kaſſel wünſcht

Abg Stackmann nl eine Schienenverbindung zwiſchen der
Wefſer und dem Bahnhof in Minden was tMiniſter Thielen wegen der hohen Koſten für undurchführbar

erklärt tAbg Wintermeyer freiſ Vp wünſcht einen zweiten Güter
bahnhof in Wiesbaden 8 e Strecke nach Dietz da der jetzige
ſür den Verkehr ungünſtig liege

Beim Titel Zur Erweiterung des Bahnhofs Kottbus fernere
Nate 1 Million bittert

Abg Niſchwitz nl um beſſere Bahnverbindungen in der
LauſitzHelm Titel Zur Erweiterung des Bahnhofes Herford fernere

Rate 200,000 bittet
Abg Wallbrecht ul um Niveauerhöhungen des in Hannover

im belebteſten Stadttheil belegenen Bahnhofes weil ſonſt bei
dem ſtarken Verkehr Unglücksfälle unvermeidlich ſeien

Miniſterialdirektor Schultz erwidert daß es ſich in der
nächſten Zeit nothwendig erweiſen werde durch Umbau der
Bahnhofsanlagen dem geſteigerten Verkehr in Hannover Genüge
zu leiſten Niveaubauten allein werden nicht genügen

Beim Titel Erweiterung des Bahnhofes Kattowitz 1 Million

wünſcht e er AlleAbg Mücke Ctr eine beſſere Berückſichtigung der Bahu
verbindung von Kattowitz nach der ruſſiſchen Grenze da der
Grenzverkehr dort unter der ſchlechten Bahnverbindung erheblich
leide

Abg Nadbyl Ctr führt Klage darüber daß in den ober
ſchleſiſchen Zügen zu wenig Wagen dritter und vierter Klaſſe
zu viel erſter und zweiter Klaſſe geführt werden

Beim Centralfonds Titel zum Erwerb von Grund und
Boden erklärt auf eine Anfrage des Abg Da ub nl

Miniſter Thielen daß auf die Einbringung der Novelle zum
Enteignungsgeſetz in dieſer Seſſion nicht mehr gerechnet werden
könne

Das Extraordinarium der Eiſenbahnverwaltung
wird unverändert genehmigt

Damit iſt die zweite Berathung des Eiſenbahnetats beendet
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend

den Ankauf der BVernſteinwerke von Stantien Becker zu
Königsberg i Oſtpr

Die Abgg Gambp freik Graf Limburg Stirum konſ
Dr Dittrich Centr u Gen beantragen die Staatsregierung
zu erſuchen mit der Firma Stantien G Becker über die Ab
tretung des Bernſteinmuſeums in Königsberg ungeſäumt
in Verhandlung zu treten und im Fall des Erwerbs des
Muſeums daſſelbe in bisheriger Weiſe weiter zu führen dagegen
wenn ein Erwerb nicht angängig ſein ſollte für die baldige Be
ſchaffung eines angemeſſenen Erſatzes für dieſes Muſeum Sorge
zu tragenBee Antrag der Budgetkommiſſion geht dahin I den Geſetz

entwurf unverändert anzunehmen 2 die Regierung aufzufordern
a bei Betrieb des Bernſteingeſchäftes die Ambroidfabrikation
ſoweit ſie auf unlauterem Wettbewerb beruht zu bekämpfen
b die Fabrikation von Bernſteinwaaren in Deutſchland dadurch
zu heben daß die Bildung von Genofſenſchaften begünſtigt wird
und ſoliden Genoſſenſchaften wirthſchaftliche Vortheile gewährt
werden

Zu 8 1 der Vorlage wonach die Regierung zum Ankauf der
Bernſteinwerke der Firma Stantien Becker für 98 Mill M
ermächtigt wird bemerkt

Abg Gamp fk daß er zwar zahlreiche Bedenken gegen den
Vertrag habe demſelben aber zuſtimmen werde da er einen gang
bareren Weg als ihn die Regierung vorgeſchlagen habe nicht
angeben könne Er bitte auch der Reſolution der Kommiſſion
ſowie ſeinem Antrage zuzuſtimmen denn das Bernſteinmuſeum
habe einen ſo hohen wiſſenſchaftlichen Werth für die Entwicke
lungsgeſchichte der Thierwelt daß die Regierung alles daran
ſetzen müſſe es zu erhalten Dazu kommt daß das Muſeum auch
merkantile und gewerbliche Zwecke verfolge Er hoffe daß die
Verhandlungen der Regierung mit Herrn Geheimrath Becker
zum Ziele führen vielleicht werde ſchon ein Appell an die
Generoſität des Herrn Becker nicht vergeblich ſein

Miniſter Brefeld dankt dem Hauſe für die freundliche Auf
nahme die die Vorlage gefunden hat Den beiden Anträgen der
Budgetkommiſſion werde die Regierung zuſtimmen Die große
Bedeutung des Bernſteinmuſeums erkenne er auch an nach einer
telegraphiſchen Mittheilung des Herrn Becker werde das Muſeum
nicht verkauft ſondern in Königsberg oder in Berlin dem
Publikum zur Beſichtigung übergeben Würde Herr Becker das
Muſeum dem Staat uneutgeltlich übergeben ſo wäre das gewiß
als ein hoher Akt von Patriotismus anzuerkennen

Abg Kreth erklärt daß ſeine Partei dem Geſetzentwurf
zuſtimmen wird obwohl ſie große Bedenken habe Aber man
befinde ſich in einer Zwangslage Der Geheimrath Becker ſei
ein ſolches Geſchäftsgenie daß er ſich wohl ſchon eine Lücke im
Vertrage bewahren wird durch die er dem Fiskus ent

ſchlüpfen kann 8Abe Kranſe ul Wir fürchten daß es leicht möglich iſt
daß der Staat nicht die für den Weiterbetrieb des Bernſtein
geſchäfts geeigneten Leute findet und darum die Rente des Ge
ſchäfts ſchwindet aber dennoch müſſen wir der Vorlage zu
ſtimmen Der Gewinn aus dem Unternehmen war bisher ein
ungeheurer Bei richtiger Geſchäftsführung wird es möglich
ſein immer neue Abſatzgebiete zu erſchließen Redner verwahrt
ſich gegen die Aeußerung des Abg Limburg Stirum bei der
erſten Leſung als ob frühere ſchöne Reden von Abgeordneten
ſeiner des Redners Partei uns in die Zwangslage verſetzt
hätten die Werke anzukaufen Jch habe mich nie in dieſem
Sinne ausgeſprochen Die Staatsregierung wird eine hohe
Aufgabe haben die Verwaltung ſo zu führen daß nicht
ſiskaliſche Jntereſſen in den Vordergrund treten Jch freue
mich daß der Staatsregierung dieſe Aufgabe s
wird und nicht einem einzelnen der ſeine eigenen Intereſſen
wahrnimmt

Abg Ehlers Frſ Vg bemerkt es werde ihm nicht ſo leicht
für die Vorlage zu ſtimmen wie dem Vorredner Die ſtaatliche
Geſchäſtsführung werde ebenſo rückſichtslos ſein wie die
private Man müſſe doch bedenken daß Bernſtein ein Mode
artikel ſei der nicht immer in gleichem Maße gekauft werde
Die Vorwürfe gegen die Firma Stantien u Becker ſeien un
begründet

Die Abgg Pleß Ctr Krieger fr Vp und v Riepen
hauſen könſ erklären ſich ebenfalls für die Vorlage

Hierauf wird S 1 der Vorlage einſtimmig angenommen ebenſo
die d 2 und 3 ſowie die Reſolution der Budgetkommiſſion und
der Antrag Gamp



a

e

v

e

vertagt ſich
t v Kröcher Jch möchte noch eine Bemerkung über

die 8 e Lage machen Dank der BVeſchränkung welche
ſich die Redner aller Fraktionen auferlegt haben iſt die Hoff
nung nicht geſchwunden daß wir den Etat noch rechtzeiti
fertigſtellen können Bravo Dazu iſt es aber nöthig da
er ſpäteſtens heute über 14 Tage an das Herrenhaus gelangt
Wenn die Debatte über den noch ansſtehenden Kultusetat in
verhältnißmäßig ebenſo ſchnellem Tempo vor ſich geht wie die
über die anderen Etats ſo würden wir ihn fertigſtellen können
falls wir am Donnerstag damit beginnen Jch werde mir er
lauben falls es erforderlich iſt auf Dienstag oder Mittwoch
eine Abendſitzung anzuberaumen damit wir auf alle Fälle am
Donnerstag mit dem Kultusetat beginnen können Jch ſchließe

die uwinint 5 n d W er in gyr Etat des Handels
niſteriums und der Bauverwaltung

Schluß 4 Uhr
e

Provinzialnachrichten
S Gommeru 5 März Errichtung einer Lungen

heilſtätte Der Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt im
hieſigen Forſtrevier eine Lungenheilſtätte für Frauen ein
zurichten Der Verein vom Rothen Kreuz ſtellt dazu Kriegs
barackenmaterial c zur Verfügung Die Heilſtätte ſoll vor
läufig bis zu 60 Patientinnen aufnehmen können

4 Arternu 5 März Verhaftung Zur Waſſer
leitungsfrage Jn der Creutzberg ſchen Brandſache iſt in
zwiſchen auch der Schwager Creutzberg Maler Jutzi in Haft
genommen worden Das Waſſer zu der hier zu erbauenden
Waſſerleitung gedenkt man aus Quellen zu entnehmen die ſich
in der Flur Bretleben befinden Dieſelben ſollen ſehr ergiebig
und das Waſſer gut ſein Dem Vernehmen nach wird mit dem
Bau des Werkes noch im Frühjahr begonnen werden Die Aus
führung hat eine berliner Firma auf eigene Rechnung über
nommen

O Torgan 5 März Meſſerhel den Ausfall des
Viehmarkts Eine blutige Schlägerei bei der das Meſſer
wieder einmal eine Rolle ſpielte entſpann ſich kürzlich um die
zehnte Abendſtunde in der Bäckerſtraße unter hieſigen Cigarren
arbeitern wobei einer der Betheiligten durch Meſſerſtiche ſchwer
an Kopf und Hals verletzt wurde Einer der Angreifer hat auch
mit dem Revolver gedroht Die Rowdies wurden natürlich
ſofort verhaftet Die Urſache des blutigen Streites ſoll darin
zu ſuchen ſein daß die hieſigen Arbeiter die mit ihren Verhält
niſſen zufrieden ſind nicht in einen Streik eintreten wollten zu
dem die zugereiſten fremden Arbeiter ſie verleiten wollten
Wegen der im hieſigen und auch im Kreiſe Liebenwerda aus
gebrochenen Maul und Klauenſeuche fallen die Frühjahrs Vieh
märkte hier und in Liebenwerda aus Da aber Pferde von dem
Verbot des Transportes nicht getroffen werden ſo findet am
7 d M hierorts ein Pferdemarkt ſtatt zu welchem ein ſtarker
Auftrieb erwartet wird

Perſonalnachrichten Der Eiſenbahnverkehrsinſpektor Spandau in
Halderſtadt iſt als Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Saarbrücken verſetzt
worden Auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des Bezirksausſchuſſes
iſt der Regierungsaſſeſſor v Lentze in Merſeburg zum Stellvertreter des Re
gierungspräſidenten tm Bezirksausſchuß zu Merſeburg abgeſehen von der Führung
des Vorſitzes ernannt worden Dem Kaufmann Werner Fritze in Magde
burg iſt der Charakter als Kommerzienrath verliehen worden An den evan
geliſchen Erziehungs und Lehrerinnen Bildungsanſtalten zu Droyßig iſt die
bisherige Gemeindeſchullehrerin in Dt Wilmersdoif Charlotte v Blumenthal
als ordentliche Seminarlehererin angeſtellt worden

Oldisleben 5 März Vom Raubmord in Oldis
leben Bei Frau Müller hat das Fieber nachgelaſſen und
der Appetit iſt beſſer geworden es iſt Hoffnung vorhanden daß
ſie als einziges unter den vier Opfern den räuberiſchen Mord
anfall überlebt Auskunft über die Mörder wird von
ihr wie ſchon jetzt angenommen werden kann nicht zu er
langen ſein Die Frau weiß wie verlautet nicht das ge
ringſte von den Vorgängen in der Schreckensnacht

Aus dem Königreich Sachſen 5 März Raubmord
Feuer Bei den Hilberdorfer Bahnhofsbauten wurde der

Leichnam des Erdarbeiters Cimburek aus Michow in
Böhmen aufgefunden Der Kopf zeigte verſchiedene Verletzungen
Es iſt noch nicht entſchieden ob Raubmord oder Todtſchlag im
Streite vorliegt Das in der Thalſtraße in Meerane ge
legene Schaller ſche Wohnhaus in welchem ſich im Erd
geſchoß eine Schmiede befindet brannte bis ziemlich auf die
Umfaſſungsmauern nieder Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt noch unbekannt Leider wurde infolge des in den umliegenden
Straßen des Brandherdes herrſchenden Menſchengedränges eine
Frau umgeriſſen und zu Boden geworfen und ihr hierbei dasGeſicht arg verletzt und mehrere Zähne eingedrückt

S Leipzig 5 März Von der Oſtermeſſe Großer
Streik Aus der ſozialdemokratiſchen ParteiVerunglückt Die Leipziger Oſtermeſſe die am morgigen
Tage beginnt und am 18 März geſchloſſen wird weiſt nach dem
jüngſt erſchienenen offiziellen Meß Adreßbuch der Handelskammer
über 2900 angemeldete Firmen und Verkäufer auf das ſind
200 Firmen mehr als in voriger Meſſe Auch die Zahl der
Einkäufer iſt erheblich geſtiegen Heute hielten die Schneider

ehilfen Leipzigs eine Verſammlung ab und erklärten da ihreLoriſe von den Meiſtern nicht bewilligt wurden und anderer

ſeits die Gehilfen ſich gegen die von der Jnnung aufgeſtellten
Lohntariſe erklärten ſofort in den Streik einzutreten
Vermuthlich werden zunächſt tanſend Schneidergehilfen
Leipzigs und der Vororte die Arbeit nied erlegen Geflogen
iſt die namentlich im Vogtlande bekannte ſozialdemokratiſche
Genoſſin Ling Vogel nach dem Rezepte des alten Liebknecht
Ein Schiedsgericht hat die Genoſſin aus der ſozialdemokratiſchen
Partei ausgeſchloſſen Als geſtern die Gattin eines Chemikers
ausgeritten war wurde plötzlich ihr Pferd ſcheu die Dame
wurde abgeworfen und erlitt ſchwere Verletzungen

Leipzig 5 März Eine Leiche in der Kehricht
grube Geſtern vormittag in der 9 Stunde waren Arbeiter
des Fuhrwerksbeſitzers Berger in dem Grundſtück Markt 13
Stieglitzens Hof mit Räumen der Kehrichtgrube beſchäftigt

Entſetzen erfaßte die Arbeiter als ſie nachdem die Grube
bereits bis zur Hälfte geleert plötzlich das Bein eines Mannes
bloslegten Die Polizei wurde ſofort bengchrichtigt und die
Feuerwehr requirirt Letztere förderte den ſchon ſtark in Ver
weſung übergegangenen Leichnam eines Mannes ans
Tageslicht Jn dem Todten erkannten Bewohner des be
treffenden Grundſtücks den Seeburgſtraße wohnhaft geweſenen
Zimmermann und Laternenwärter Friedrich Ernſt Michael
geboren am 7 Juli 1847 zu Wolfshain der wie ſchon früher
mitgetheilt ſeit 10 Febr vermißt wird Michael hat ſich in der
letzten Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen und im er
wähnten Grundſtück wo er arbeitete auch geäußert daß er
wenn er einmal weg ſei nicht gefunden werde Demnach dürſte
Selbſtmord anzunehmen ſein wenn auch nicht ganz ausge
ſchloſſen iſt daß ein Unglücksfall vorliegt Der Leichnam
Michaels wurde nach der Anatomie überführt Der Mann
hinterläßt eine Frau und 9 Kinder Auf welche Weiſe der Tod
ſelbſt erfolgt iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Gerichtsverhandlungen

Guben 4 März Erdroſſelt Nach mehrtägiger Ver
handlung verurtheilte das Schwurgericht den Arbeiter Friedrich
Baul Gottwald zu 12 Jahren Zuchthaus weil er in der
Nacht zum 5 Juni v J die Wittwe Hentze mit der er ein
Verhältniß unterhielt erdroſſelt hatte Gottwald beſtritt
die That verſibt zu haben

Vermiſchtes
d ſechs Stunden von Berlin nach Galizien Berliner

Blätter berichten vom 5 Unſere Militär Luftſchiffer
abtheilung darf auf die ſchnellſte und intereſſanteſte Ballon
reiſe zurückblicken die ſie bisher zu verzeichnen gehabt hat Jn
nicht ganz ſechs Stunden haben die Theilnehmer der Fahrt die
geſtern nach glücklicher Landung mit der Bahn hierher zurück
kehrten die Luftſtrecke von Berlin nach NeuSandec in Galizien
das ſind 680 kem durchflogen Es fehlte dabei nicht an wechſel
reichen Zwiſchenfällen und nach der Landung auch nicht an
Abenteuern Wie ſo häufig wurde der Ballon auch hier und
zwar von den rutheniſchen Banern für ein gefährliches Un
gethüm gehalten und erſt nach Ueberwindung großer Schwierig
keiten und Fährniſſe konnte er geborgen werden Freilich fanden
die kühnen Luftſchiffer drei Offiziere der hieſigen Luftſchiffer
abtheilung auch liebenswürdige Gaſtfreundſchaſt

Tabakrancher im Elyſée Es ſcheint daß die Frage des
Elyſée wenigſtens was das Tabakranuchen anbetrifft immer
brennender wird Carnot rauchte gar nicht Caſimir
Perier nahm ab und zu einen Zug aus der Cigarette Felix
Faure dagegen war paſſionirter Cigarrenraucher und Loubet
der neugewählte Präſident raucht ſogar Pfeife

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Breslau ſind einem
Hansbeſitzer wie dieſer erſt jetzt bemerkt hat in dem letzten Tagen
des Februar aus ſeiner Wohnung 20,000 M in Werth
papieren Rumäniſche Renten und Schleſiſche Bodenkredit
Aktienbank Pfandbriefe geſtohlen worden Die Diebe ſind
vermuthlich mit Hilfe einer Leiter in die im Parterre gelegene
Wohnung eingeſtiegen Dringend verdächtig ſind drei im Anfang
der 20er Jahre ſtehende Burſchen und zwar der Tiſchler Her
mann Wiedemann und die Schmiedegeſellen Emil Römer und
Max Schmidt Jn der ſogenannten Rieſenmühle in
Hochheim brach ein Feuer aus das die Mühle nebſt Maſchinen
haus und die Stallung einäſcherte während das angrenzende
Wohnhaus ſtark beſchädigt wurde Die Mühleneinrichtung nebſt
Vorräthen iſt ein Raub der Flammen geworden Das Mobiliar
aus dem Wohnhauſe konnte gerettet werden Der Schaden
beträgt ungefähr 50,000 M Bezüglich der Entſtehungsurſache
konnte nichts ermittelt werden Vermuthlich liegt Selbſtentzün
dung vor die durch den Mühlenbetrieb hervorgerufen ſein mag

Der Großkaufmann Hermann aus Wiesbaden machte einen
entſetzlichen Selbſtmordverſuch indem er ſich mit Petroleum begoß
und anzündete Schwer verletzt wurde er ins Spital gebracht

Jn Roſenthal bei Kößflach hat vorgeſtern eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtattgefunden wobei ein Arbeiter am ganzen
Leibe ein anderer an Geſicht und Händen verbrannt wurde
Ein in der ungariſchen Gemeinde Bezdan ausgebrochenes
Feuer äſcherte die ganze Gaſſe ein 30 Häuſer 60 Nebengebände
maſſenhafte Getreidevorräthe Pferde und Vieh ſind verbrannt
Der Schaden beträgt über 150,000 Gulden bei dem herrſchenden
Winde konnte das Feuer ſchwer lokaliſirt werden Jn dem
von Petersburg nach Dwinsk am Abend des 4 März ab
gegangenen Perſonenzuge iſt ein Waggon dritter Klaſſe durch
die Exploſion eines mit Benzin gefüllten Ballons verbrannt
Sechs Frauen und ein Mann wurden getödtet 16 Perſonen
wurden ſchwer verwundet ins Krankenhaus gebracht Der
Schnellzug von Bukareſt nach Jaſſy iſt geſtern früh
zwiſchen Barnova und Ciurna entgleiſt Ein Reiſender
und ein Heizer wurden getödtet vierzehn Perſonen wurden
verwundet Der Poſtwagen wurde ebenfalls zerſtört
doch blieben die darin beſchäftigten Beamten unverſehrt
Jn Pfalz burg legte ein Soldat der mit dem Putzen ſeines
Gewehres beſchäftigt war dieſes im Scherz auf ſeinen in nächſter
Nähe ſtehenden Kameraden an und drückte ab Unglücklicher
weiſe war das Gewehr geladen und die Kugel ging dem Ge
troffenen in den Mund und drang durch den Hals wieder heraus
Der Getroffene ſtürzte ſofort todt zuſammen Der unglückſelige
Schütze wurde ſofort verhaftet Jn Lomimel ſind zwei Per
ſonen nach dem Genuß von geräuchertem Pferdefleiſch an Ver
giftung geſtorben fünf weitere Perſonen ſind hoffnungslos
erdrankt

Werfonalnachrichten Zu Ehren des 70 Geburtstages des
P äſidenten der Akademie der Künſte Geh Rathes Profeſſor
Ende fand ein Feſteſſen im berliner Künſtlerhauſe ſtatt an dem
ſich zahlreiche Mitglieder der Kunſtakademie des Vereins Berliner
Künſtler der Architekten Vereinigungen und die Angehörigen des
Jubilars eingefunden hatten Zu dieſem Feſte waren auch Ver
treter des Kultusminiſteriums erſchienen Auf die Anſprache bei
der Gratulationscour bei der dem Jubilar von ſeinen Freunden
und Ateliergenoſſen eine ſilberne Ehrenſäule überreicht wurde
ſowie auf die launigen Tiſchreden erwiderte Ende mit lebhafter
Friſche und immer neuen driginellen Wendungen Jn Fahr
iſt der Generalleutnant z D Theodor am Ende im 65 Lebens
jahre geſtorben Das ſeltene Feſt der 70 Wiederkehr des
Jahrestages ihrer Verehelichung feierten die Eheleute Landmann
J Clauſſen und Frau in Medelburg in Holſtein Die beiden
Alten erfreuen ſich noch guter Geſundheit und verhältnißmäßiger
Friſche Vom Kaiſer wurde dem Jubelpaare ein größeres Geld
geſchenk verliehen Während die Königin von Belgien
wie bereits mehrfach gemeldet an Broncho Pneunomie dar
niederliegt und wenig Hoffnung beſteht ihr Leben
zu erhalten iſt auch König Leopold in den
letzten Tagen nicht unerheblich erkrankt Der König
litt faſt unerträgliche Schmerzen infolge einer Ge
ſchwulſt im Geſicht die einen operativen Eingriff erforderte
Die Operation iſt glücklich vollzogen worden König Leopold
trägt jedoch den Kopf noch verbunden Eine Annonce in der
londoner Times hatte kürzlich jedem eine Belohnung zugeſagt
welcher Kunde über den Aufenthalt des verſchwundenen deutſchen
Prinzen Karl zu Löwenſtein Wertheim Freuden
berg beibringen konnte Der Prinz hatte vor nicht langer Zeit
eine Tochter des Earls von Mexborough zum Tranaltar geführt
Jetzt kommt die vom Anfang Jannar datirte Nachricht von Jlo

lo auf den Philippinen daß der Prinz Adjutant des ameri
kaniſchen Generals Miller iſt dem bekanntlich die Eroberung
Jlo Jlos oblag Jn Waſhington wird Prinz Löwenſtein aller
dings nicht als Adjutant anerkannt Er ſoll am Aufang des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges als Freiwilliger in die Armee
der Vereinigten Staren getreten ſein

Ein Pulvermaggazin explodirt

Eine furchtbare Exploſion hat in der Nacht zum
Sonntag bei Toulon ſtattgefunden Es liegen darüber
folgende Meldungen vor Sonntag früh 2 Uhr erfolgte
in dem Marinepulvermagazin Lagoubran zwiſchen
Tonlon und La Seyne eine Exploſion Alle Soldaten die
bei dem Magazin Dienſt hatten ſind getödtet Die
Kataſtrophe forderte auch zahlreiche Opfer unter den Bewohnern
des nächſtliegenden Viertels deſſen Häuſer dem Erdboden
vollkommen gleich gemacht ſind Das Pulvermagazin ſoll
dem Vernehmen nach 50,000 kg ſchwarzes Pulver enthalten haben
Die Zahl der Todten wurde geſtern nachmittag auf 60 die
Zahl der Verwundeten auf 110 angegeben Die
Jdentität der Getödteten feſtzuſtellen iſt meiſt unmöglich Die
Aufräumungsarbeiten geſtalten ſich ſehr ſchwierig Ein ganzes
Viertel von Lagonbran iſt zerſtört Bisher war es
nicht möglich die Urſache der Exploſion zu finden

Weitere Depeſchen vom Sonntag abend melden uns Die
Arbeiten zur Auffindung der Opfer der Pulverexploſion dauern
fort Bis jetzt ſind 70 Todte in die Hoſpitäler oder in ihre
Wohnungen gebracht worden Von den ſieben Soldaten die die
Wache bei dem Pulvermagazin hatten ſind vier getödtet und
drei ſchwer verwundet Auf zwei Kilometer im Umkreiſe iſt
alles verwüſtet die Häufer zerſtört und die Felder

verheert Zahlreiche Schäden ſind bis vier KilomToulon hinein angerichtet Jn der Vorſtadt Gter t die Hiadt
ſind Thüren und Fenſter zertrümmert Der Knaltf ar
Exploſion wurde bis Nizza ter die Erſchü der
rung wurde an der ganzen Riviera verfpürt tte

Der Munizipalrath von Toulon trathſoſort u einer anßerordlichen Sitzung zuſammen und beſchloß ahnahnen zur erſten 9 ent
leiſtung ſür die Betroffenen Der Marineminiſter ſandte lſe
falls Hilfe desgleichen Präſident Loubet und Miniſterpräſiden
Dupuy Die Unterſuchung über die Urſache der Exploſion gut
bis jetzt keine greifbaren Reſultate ergeben Jedenfalls muß un

en ente h die Marſanehörden glauben daß eine chemiſche Zerſetzung inmit rauchloſem Pulver ſtattgefunden hat einer Kiſte

Handel Gewerbe und Verkehr
Bei der Deutschen Militärdienst Versicherungs Anstain Hannover waren im Jſonat Februar 1899 in den beiden Ton

der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst ver
sicherung und Lebens Versicherung auch Töehterversorgunezu erledigen 980 Anträge über 1,941,720 M Versicherungs Kipith
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Februar 1899 gingen ein
333,959 Anträge über 427,447,150 M Versicherungs Kapital Die Ang
zahlungen an Versicherungssumme Prämienrückgewähr ete im Laufe
des Jahres 1897 betrugen 3,129,000 A die Gesammtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt 13,495,000 M Das Vermögen der Anstalt er
höhte sich im Monat Februar von 93,214,249 M auf 93,793,826 II

W Zörbig 4 März Der Zörbiger Bankverein Schroeter
Körner Co beschloss in seiner Hauptversammlung eine Pividende
von 7 Proz zu gewähren Nach dem Geschäftsbericht beträgt der
Umsatz 21,717,960,05 M bei einem Aktienkapital von 450,000 M Die
ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglieder Fabrikbesitzer O Kotzseh
Zörbig Orgelbaumeister W Rühlmann Zörbig und RittergutsbesitzerReuter Koötten wurden wiedergewählt

Eisleber Diskontogesellschaft In der am 4 d abgehaltenen
Hauptversammlung in der 22 Aktionäre mit 159,000 M Kapital ung
117 Stimmen anwesend waren wurde die Auszahlung der sofort zahl
baren Dividende von 12 Proz sowie die übrigen zur Tagesordnung
stehenden Gegenstände genehmigt Die ausscheidenden Mitglieder des
Auksichtsrathes wurden wiedergewählt

Elektrische Bahn im Mansfelder Revier Die Leipziger
Bank bat mit einem von ihr gebildeten Finanzkonsortium die
Finanzirung der im Mansfelder Revier im Bau begriffenen Bahn übernommen die im Herbst d J dem Verkehr begeben werden soll Es
besteht die Absicht die Betriebseröffnung nicht abzuwarten sondern die
Aktien schon demnächst in den Verkehr zu bringen

In der Hauptversammlung der Grossen Berliner Strassen
bahn bemerkte der Vorsitzende der gemischte Betrieb gestaltesich wesentlich kostspieliger als der einheitliche selbst der mit
Pferden gehandhabte

Dividenden Der Aufsichtsrath des Dresdener Bankvereins
beschloss eine Dividende von 7 Proz wie im Vorjahr auf das erhöhte
Aktienkapital vorzuschlagen und 60,000 A vorzutragen Union
Aktien Gesellschaft für See und Fluss Versicherungen
Stettin Der Verwaltungsrath wird eine Dividende von 29 Proz vom
Einschuss oder 30 AI pro Aktie in Vorschlag bringen

Zahlungseinstellungen Die AMaschinenfabrik und REisen
giesserei Gustav Goettl in Fischern bei Karlsbad ist in Konkurs
gerathen

Buenos Aires 4 März
Rio de Janeiro 3 März

Goldagio 117,40

Wechsel auf 68

Wanren und Produktenberlichte
Getreiäe

New Vork 4 März Telegr Rother Winterweigen
841, Weizen März 8227, Mai 77 Juli 75 August Mais
März 42 Mai 41 Juli 41, Mehl 2,85 Getreidefracht
I

öhicago 4 März Telegr Weizen März Mai 72
Mais März 34

Hamburg 4 März Weizen loco still holsteinsoher loco
158 161 Roggen loco still mecklenburgischer loco 144 150
russischer loco ruhig 115 Uafer still Gerste fest

Wien 4 März Weizen per Frühjahr 9,69 9,79 Br per Mai
Juni 9,33 Gd 9,34 Br Roggen per Frübjahr 8,03 8,05 Br Hafer
per Frühjahr ,08 6,09 Br

Pest 4 März Weizen loco fest per März 10,20 Gd 10,22
Br April 966 Gd 9,67 Br Oktober 8,53 Gd 8,55 Br Roggen per März
7,78 Gd 7,80 Br Hafer per März 5,78 Gd 5,80 Br

Amsterdam 4 März Weizen auf Termine Kein Geschäft do per
März Mai Roggen loco do auf Termine fest per
Mürz 140 do per Mai 137 per Oktbr 125

Antwerpen 4 März Weizen träge Roggen rubig Hafer
fest Gerste rubhig

Zucekoer
Paris 4 März Schlass Rohzucker behauptet 88 h loco 288 à

29 Weisser Aucker fest Nr 3 per 100 kg per März 30 per
April 30 per Mai Aug 307 per Okt Jan 29

London 4 März 9600 avazuoker loco 11 stetig Rüben Roh
zucker loco 9 sh 10 d fest

Kaffee
Hambärg 4 März Kaffee rubig VUmsatz 2000 Sack

Hamburg 4 März Vormittagsbericht Good average Santos per
klürz 298 Gd pr Mai 30 Gd pr Sept 309 Gd pr Dez 31 Gd

Hamburg 4 März Nachmittagsbericht Kaffee good average
Santos per März 2985 Gd per Mai 30 Gd per Sept 308 Gd per
Dez 31 Gd

Hamburg 4 März abends 6 Uhr Kaffee good average Santcos
per a 295 Gd per Mai 30 Gd per Sept 308 Gd Dez
31 G

avre 4 März vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann 7iegler u Co Kaffee good average Santos per März
35,50 per Mai 36,00 per Septbr 37,00 Behauptet

Amsterdam 4 März Java Kalfee good ordinary 30,00
Oelsaa ten Oele Fettwaaren

New NYork 4 März Telegr Schmalz Western steam 5,55
do Rohe und Brothers 5,70

tlamburg 4 März Rüböl unverzollt ruhig loco 47,00
Bremen 4 März Schmalz Fest Wilcox 28 Pfg Armour

shiceld 285 Pf Cudahy 29 2934 Pf Choice Grocery 29 298 P
label 29i, 298 Pfg 8Speck Pest Short elear raiddling loco

27 PfKöln 4 März Rüböl loco 53,00 per Febr 50,80
Paris 4 März Schiussbericht Rüböl behauptet per März 50,00

per April 50,25 per Mai Aug 50,75 Septbr Dezbr 52,25
Antwerpen 4 März Schmalz ver März 688,

Petroleum
680 amburg 4 März Petroleum ruhig Standard white loco

r

Bremep 4 März Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,85 Br

Antwerpen 4 März Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 188 bez u Br per März 188 Br per April 182 Br per
Mai 19 Br Ruhig

New Vork 4 März Telegr Petroleum Standard white inNew Vork 7,35 do in Philadelphia 7,30 do Refined in Oases 8,10
do Credit Balancos at Oil Citv i 13,00

Spiritus
Bresl au 4 März Spiritus per 100 1 100 proz excl 50 M Verbrauchsabgabe per Mürz 40 Gd do 70 A Verbrauchsabgabe per

lebr 37,9 Gd
Stettin 4 März Spiritus loco ohne Fass 70 A Konsumsteuer

39,80 bez
Hamburg 4 März Spiritus schwächer per März 202 Gd er

Alärz April 2015 Gd per April Mai 200 Gd per Mai Juni 20 Gd
Paris 4 März Schlussbericht Spiritus dehauptet März 45

April 45 Mai Aug 44 Septbr Dezbr 409,

Schiffsnachrichtenbewegungen der Dampfer des B
ri

3 in
Bremen 3 März

deutschen Lloyd Roland von Baltimore 3 Seilly J
von Brasilien 3 Vlissingen passirt Ems von New Vork
Punta Delgada Roland von Baltimore 3 Iizard passirt irar
burg 3 in New Vork Preussen von Ostasien 4 erpassirt Barbarossa 4 von Adelaide nach Fremantle von
von Brasilien 4 auf der Weser Friedrich der Grosse
New Vork 4 Seilly passirt

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H jt

Angekommen in Halle am 5 März Kahn 2358 Sr Reinicke m
Stückgut von Hamburg Kahn 168 Sr Prozgewsky wit Petroleum
Hamburg
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